
Weerth, Carsten

Article  —  Published Version

Arbeitsprogramm zum UZK 2016 – Beschluss (EU)
2016/578

AW-Prax Service-Guide

Suggested Citation: Weerth, Carsten (2017) : Arbeitsprogramm zum UZK 2016 – Beschluss (EU)
2016/578, AW-Prax Service-Guide, ISSN 0947-3017, Bundesanzeiger Verlag, Köln, pp. 46-52

This Version is available at:
https://hdl.handle.net/10419/148400

Standard-Nutzungsbedingungen:

Die Dokumente auf EconStor dürfen zu eigenen wissenschaftlichen
Zwecken und zum Privatgebrauch gespeichert und kopiert werden.

Sie dürfen die Dokumente nicht für öffentliche oder kommerzielle
Zwecke vervielfältigen, öffentlich ausstellen, öffentlich zugänglich
machen, vertreiben oder anderweitig nutzen.

Sofern die Verfasser die Dokumente unter Open-Content-Lizenzen
(insbesondere CC-Lizenzen) zur Verfügung gestellt haben sollten,
gelten abweichend von diesen Nutzungsbedingungen die in der dort
genannten Lizenz gewährten Nutzungsrechte.

Terms of use:

Documents in EconStor may be saved and copied for your personal
and scholarly purposes.

You are not to copy documents for public or commercial purposes, to
exhibit the documents publicly, to make them publicly available on the
internet, or to distribute or otherwise use the documents in public.

If the documents have been made available under an Open Content
Licence (especially Creative Commons Licences), you may exercise
further usage rights as specified in the indicated licence.

https://www.econstor.eu/
https://www.zbw.eu/
http://www.zbw.eu/
https://hdl.handle.net/10419/148400
https://www.econstor.eu/
https://www.leibniz-gemeinschaft.de/


Zo
ll Arbeitsprogramm zum UZK 2016 –

Beschluss (EU) 2016/578

INHALT
• Einleitung

• Das Arbeitsprogramm 2016

• Neuerungen des Arbeitsprogramms

• Zusammenfassung

Einleitung

Erwägungsgründe

(2) Das Arbeitsprogramm ist insbesondere für die
Ausarbeitung der Übergangsmaßnahmen für die
elektronischen Systeme und die Frist für die In-
betriebnahme der Systeme wichtig, die bis zum
Datum der Anwendung des Zollkodex – dem 1. Mai
2016 – noch nicht betriebsbereit sind. Daher sind
in dem Arbeitsprogramm die Übergangszeiträume
für die elektronischen Systeme gemäß der Dele-
gierten Verordnung (EU) 2015/2446 der Kom-
mission, der Delegierten Verordnung (EU) 2016/
341 der Kommission und der Durchführungsverord-
nung (EU) 2015/2447 der Kommission festzu-
legen.

(3) Der Zollkodex sieht vor, dass der gesamte
Informationsaustausch zwischen den Zollbehörden
und zwischen Wirtschaftsbeteiligten und Zollbehör-
den sowie die Speicherung solcher Informationen
mit Mitteln der elektronischen Datenverarbeitung
erfolgt und die Informations- und Kommunikations-
systeme den Wirtschaftsbeteiligten in allen Mit-
gliedstaaten dieselben Möglichkeiten bieten. Daher
sollte das Arbeitsprogramm einen ausführlichen
Plan für die Umsetzung der elektronischen Syste-
me enthalten, um die richtige Anwendung des Zoll-
kodex zu gewährleisten.

(4) Dementsprechend sollte das Arbeitsprogramm
ein Verzeichnis der elektronischen Systeme enthal-
ten, die die Mitgliedstaaten allein („nationale Sys-

teme“) oder in Zusammenarbeit mit der Kommis-
sion („europaweite Systeme“) vorbereiten und
entwickeln sollten, damit der Zollkodex in der Pra-
xis angewendet werden kann. Dieses Verzeichnis
sollte sich auf das bestehende Planungsdokument
für alle IT-bezogenen Zollprojekte, den sogenann-
ten mehrjährigen Strategieplan (MASP), stützen,
der gemäß der Entscheidung Nr. 70/2008/EG
des Europäischen Parlaments und des Rates, insbe-
sondere Artikel 4 und Artikel 8 Absatz 2, erstellt
wird. Die im Arbeitsprogramm genannten elektro-
nischen Systeme sollten demselben Projektmanage-
mentkonzept unterliegen und dem MASP entspre-
chend vorbereitet und entwickelt werden.

(5) Das Arbeitsprogramm sollte die elektronischen
Systeme sowie die entsprechende Rechtsgrund-
lage, die entscheidenden Meilensteine und die für
die Inbetriebnahme vorgesehenen Daten nennen.
Die als „Startdatum der Inbetriebnahme“ genann-
ten Datumsangaben sollten der jeweils früheste
Zeitpunkt sein, ab dem die Mitgliedstaaten in der
Lage sind, das neue elektronische System zu be-
treiben. Darüber hinaus sollte das Arbeitsprogramm
als „Enddatum der Inbetriebnahme“ die spätesten
Zeitpunkte festlegen, ab denen alle Mitgliedstaaten
und alle Wirtschaftsbeteiligten die neuen oder ak-
tualisierten elektronischen Systeme, die der Zoll-
kodex erfordert, anwenden. Diese Zeitfenster sind
für die Durchführung der Inbetriebnahme des Sys-
tems auf Ebene der Europäischen Union erforder-
lich. Bei der Dauer der Zeitfenster sollte der system-
spezifische Bedarf berücksichtigt werden.

(6) Die Fristen für die Inbetriebnahme der europa-
weiten Systeme sollten mittels konkreter Datums-
angaben oder erforderlichenfalls anhand von Zeit-
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fenstern festgelegt werden. Die Zeitfenster sollten
auf den Zeitraum begrenzt werden, der erforderlich
ist, um vom derzeit von den Mitgliedstaaten und
den Wirtschaftsbeteiligten benutzten System zum
neuen System zu migrieren. Die Mitgliedstaaten
sollten innerhalb dieser Zeitfenster beschließen
können, wann sie die Migration ihrer eigenen Sys-
teme einleiten und beenden und ab wann die Wirt-
schaftsbeteiligten die neuen Systeme benutzen
und damit verbunden sein müssen. Das von jedem
Mitgliedstaat festgelegte Enddatum sollte das End-
datum des Zeitraums sein, bis zu dem die Über-
gangsvorschriften für die jeweiligen elektronischen
Systeme gemäß der Delegierten Verordnung (EU)
2015/2446, der Delegierten Verordnung (EU)
2016/341 und der Durchführungsverordnung
(EU) 2015/2447 angewendet werden.

(7) Die Fristen für die Inbetriebnahme und Umstel-
lung der nationalen Systeme sollten im Einklang
mit den nationalen Projekt- und Migrationsplänen
der Mitgliedstaaten festgelegt werden, da diese
Systeme von nationalen IT-Umgebungen und Um-
ständen abhängen. Das von jedem Mitgliedstaat
festgelegte Enddatum sollte das Enddatum des
Übergangszeitraums für die jeweiligen elektro-
nischen Systeme gemäß der Delegierten Verord-
nung (EU) 2015/2446, der Delegierten Verord-
nung (EU) 2016/341 und der Durchführungsver-
ordnung (EU) 2015/2447 sein. Aus Gründen der
Transparenz und im Einklang mit Artikel 56 Ab-
satz 2 der Delegierten Verordnung (EU) 2016/
341 sollten die Mitgliedstaaten der Kommission
ihre nationale Planung vorlegen, und die Kommis-
sion sollte diese Planung auf der Europa-Website
veröffentlichen. Außerdem sollten die Mitgliedstaa-
ten dafür sorgen, dass den Wirtschaftsbeteiligten
rechtzeitig die technischen Informationen übermit-
telt werden, die sie benötigen, um ihre eigenen
Systeme erforderlichenfalls zu aktualisieren und
sich den neuen oder aktualisierten Systemen an-
zuschließen und die neuen Bestimmungen und
Datenanforderungen anzuwenden, während sie die
in den nationalen Leitfäden für eine gute IT-Praxis
enthaltenen Empfehlungen anwenden.

(8) Die im Arbeitsprogramm genannten elektro-
nischen Systeme sollten im Hinblick auf ihre erwar-
tete Wirkung in Bezug auf die im Zollkodex fest-
gelegten Prioritäten ausgewählt werden. Eine der
wichtigsten Prioritäten besteht darin, den Wirt-
schaftsbeteiligten im gesamten Zollgebiet der Uni-
on ein breites Spektrum elektronischer Zolldienste
anzubieten. Darüber hinaus sollten die elektro-
nischen Systeme darauf abzielen, Effizienz, Wirk-
samkeit und Harmonisierung der Abläufe im Zoll
unionsweit zu verbessern. Reihenfolge und Zeitplan
für die Inbetriebnahme der im Arbeitsprogramm
vorgesehenen Systeme sollten auf praktischen Er-
wägungen des Projektmanagements beruhen,
etwa auf der Streuung von Anstrengungen und Res-

sourcen, dem Zusammenhang zwischen den Pro-
jekten, der spezifischen Voraussetzungen für jedes
System und der Projektreife. Das Arbeitsprogramm
sollte die Entwicklung der elektronischen Systeme
in unterschiedlichen Stadien regeln. Da eine große
Zahl von Systemen und Schnittstellen entwickelt,
in Betrieb genommen und gepflegt werden muss,
sind angesichts der hohen Kosten für die vollstän-
dige Umsetzung des Arbeitsprogramms bis zum
Jahr 2020 eine aufmerksame Begleitung und Kon-
trolle erforderlich.

(9) Da die elektronischen Systeme gemäß Arti-
kel 16 Absatz 1 des Zollkodex von den Mitglied-
staaten in Zusammenarbeit mit der Kommission
entwickelt, in Betrieb genommen und gepflegt wer-
den sollen, sollten Kommission und Mitgliedstaaten
zusammenarbeiten, damit Vorbereitung und Um-
setzung der elektronischen Systeme im Einklang
mit dem Arbeitsprogramm erfolgen und geeignete
Maßnahmen ergriffen werden, um die vorgesehe-
nen Systeme koordiniert und rechtzeitig zu planen,
zu konzipieren, zu entwickeln und umzusetzen.

(10) Das Arbeitsprogramm sollte gleichzeitig mit
dem MASP aktualisiert und auf diesen abgestimmt
werden, damit eine Synchronisierung der beiden
Programme gewährleistet ist. Aufgrund des ehrgei-
zigen Charakters und der Komplexität der in den
Jahren 2019 und 2020 zu vollendenden elektro-
nische Systeme und der Tatsache, dass sich die
Arbeiten nach derzeitiger Planung hauptsächlich
auf diese beiden Jahre konzentrieren werden,
muss bei künftigen Aktualisierungen des Arbeits-
programms insbesondere auf die jährlichen Fort-
schritte geachtet werden.

Das Arbeitsprogramm 2016

Artikel 3

Aktualisierungen

(1) Das Arbeitsprogramm wird regelmäßig aktuali-
siert, um zu gewährleisten, dass es den neuesten
Entwicklungen bei der Umsetzung der Verordnung

(EU) Nr. 952/2013 entspricht und den tatsäch-
lichen Fortschritten bei der Vorbereitung und Ent-
wicklung der elektronischen Systeme Rechnung
trägt, insbesondere hinsichtlich der Verfügbarkeit
von gemeinsam vereinbarten Spezifikationen und
der Inbetriebnahme der elektronischen Systeme.

(2) Um die Synchronisierung zwischen dem Ar-
beitsprogramm und dem mehrjährigen Strategie-
plan (MASP) zu gewährleisten, wird das Arbeits-
programm mindestens einmal jährlich aktualisiert.

Artikel 4

Steuerung und Kommunikation

(1) Die Kommission und die Mitgliedstaaten tau-
schen die Informationen über die Planung sowie
über Fortschritte bei der Umsetzung der einzelnen
Systeme aus.

(2) Sechs Monate vor dem geplanten Termin für
die Inbetriebnahme eines bestimmten IT-Systems
unterbreiten die Mitgliedstaaten der Kommission
nationale Projekt- und Migrationspläne.

Diese Pläne enthalten folgende Angaben:

– Datum der Veröffentlichung der technischen
Spezifikationen für die externe Kommunikation
des elektronischen Systems;

– Zeitraum der Konformitätsprüfung mit den Wirt-
schaftsbeteiligten;

– Zeitpunkte der Inbetriebnahme des elektro-
nischen Systems, einschließlich des Datums
der Aufnahme des Betriebs, und gegebenenfalls
Angabe des Zeitraums, in dem die Wirtschafts-
beteiligten ihre Systeme umstellen dürfen.

(3) Die Mitgliedstaaten unterrichten die Kommis-
sion über alle Änderungen der nationalen Projekt-
und Migrationspläne.

(4) Die Kommission veröffentlicht die nationalen
Projekt- und Migrationspläne auf ihrer Website.

(5) Die Mitgliedstaaten stellen den Wirtschafts-
beteiligten die technischen Spezifikationen bezüg-
lich der externen Kommunikation des nationalen
elektronischen Systems rechtzeitig zur Verfügung.

Artikel 5

Aufhebung

(1) Der Durchführungsbeschluss 2014/255/EU
wird aufgehoben.

(2) Verweise auf den aufgehobenen Beschluss
gelten als Verweise auf den vorliegenden Be-
schluss.
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Neuerungen des Arbeitsprogramms

Zusammenfassung



• Unionszollkodex VO (EU) Nr. 952/2013, ABl.
EU 2013 Nr. L 269/1, berichtigt im ABl. EU
2013 Nr. L 287/90.

• Durchführungsbeschluss der Kommission vom
29.4.2014, 2014/255/EU, zur Erstellung
eines Arbeitsprogramms zum Zollkodex der
Union, ABl. EU 2014 Nr. L 134/46.

• Durchführungsbeschluss der Kommission vom
11.4.2016, 2016/578, zur Festlegung des
Arbeitsprogramms für die Entwicklung und
Inbetriebnahme der elektronischen Systeme
gemäß dem Zollkodex der Union, ABl. EU
2016 Nr. L 99/6.

• Delegierende Verordnung (EU) 2016/341 der
Kommission vom 17.12.2015 zur Ergänzung
der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des
Europäischen Parlaments und des Rates hin-
sichtlich der Übergangsbestimmungen für be-
stimmte Vorschriften des Zollkodex der Union,
für den Fall, dass die entsprechenden elektro-
nischen Systeme noch nicht betriebsbereit sind,
und zur Änderung der Delegierten Verordnung
(EU) 2015/2446 (Transitional Delegeted Act,
TDA), ABl. EU 2016 Nr. L 69/1.

• Weerth, Das ATLAS-Handbuch, Köln, Loseblatt,
Kap. 71 und 73, 2016.

• Witte, UZK: Bleibt alles anders?, AW-Prax
2015, 309.
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Einleitende Vorbemerkung

Gem. Art. 23 Abs. 5 UZK überwachen die Zollbe-
hörden die Bedingungen und Voraussetzungen, die
der Inhaber einer Entscheidung erfüllen muss. Zu-
dem überwachen sie, dass die sich aus der Entschei-
dung ergebenden Pflichten eingehalten werden.

Er hat gem. Art. 23 Abs. 2 UZK unverzüglich über
alle nach Erlass der Entscheidung eintretenden Er-
eignisse zu unterrichten, die Auswirkungen auf die
Aufrechterhaltung der Entscheidung oder ihren In-
halt haben können.
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